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Tätigkeitsbericht 2024  
  

 
  
Grusswort  
 
Freude herrscht, Yes we can. Mehr dazu erfahren Sie an der Mitgliederversammlung. 
Wer bereit ist einen Weg zu gehen mit all den Herausforderungen, Erschwernissen und dem 
Schönen wird belohnt mit dem Erreichen des Ziels. Wir vom Vorstand haben im Jahr 2024 
arbeitsintensive, lehrreiche, hürdenvolle Wegstrecken zur möglichen Realisierung des 
Hospizprojekts zurückgelegt. Das Ziel ist noch nicht erreicht, also bleiben wir dran. 
Ein grosser Dank von mir geht an alle Vorstandmitglieder für die gemeinsame, Zielführende Arbeit. 
Es bereitet mir grosse Freude in solch einem Team an dem Projekt zu arbeiten. 
Oft, sehr oft wurde ich im vergangenen Jahr von mir bekannten und unbekannten Menschen im 
Restaurant oder auf der Strasse angesprochen und gefragt; kommt ihr weiter, was läuft, was ist 
mit den Gebäuden im Oberen Ried? Meine Antwort lautete meistens, wir sind dran und es wird 
kommen. Ich empfinde eine klare Überzeugung und Vision in mir, gemeinsam in den nächsten 
Jahren ein «Zuhause» für Menschen mit dem Wissen auf Endlichkeit zu errichten. 
Ihnen, unsere treuen Mitglieder, Unterstützerinnen und Botschafterinnen in diesem Pionierprojekt 
gebührt ein «Grand Merci!» Die hohe Anzahl Mitglieder, ihre Inputs und Fragen sind Teil unserer 
Energie. 
In meinen Dank möchte ich all die vielen Unterstützerinnen miteinbinden.  
Grazie mille!  
Namentlich möchte ich Hans Stöckli, Peter Vogt und Reto Wolf von der Hans und Liliane Strasser 
Stiftung, Stefanie Ruckstuhl von der Klinik Linde, Christian Schneider vom SZB, Christoph 
Rothenbühler Notar, Frank Röthenmund, Chef Liegenschaften Biel, Jürg Sager ehemaliger 
Stadtplaner und dem Team Architekturbüro Wahli&Ruefli, hervorheben.  
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Leider mussten wir im März 2024 den Rücktritt von Regula Ricka aus dem Vorstand zur Kenntnis 
nehmen. Persönliche Gründe hatten Sie zu diesem Schritt bewogen. An dieser Stelle danke ich, 
danken wir Regula herzlich für ihren grossen Einsatz mit ihrem fundierten Fachwissen und ihrer 
grossen Arbeitsleistung. 
Auch im Jahr 2024 hat uns unsere Vision für unser gemeinsames Projekt Hospiz Biel/Bienne 
beflügelt und lies uns alle mit viel Beharrlichkeit, Freude und dem nötigen Mut die vielen Fragen 
angehen. Im Zentrum stand ein möglicher Standort zu finden und die Voraussetzungen zu 
erarbeiten für die Errichtung einer Stiftung für unser Projekt. 
 
Die Tätigkeitsberichte aus den verschiedenen Ressorts werden ihnen einen kleinen Einblick in 
unser Schaffen ermöglichen, viel Vergnügen beim Lesen. 
 
Auf das Wiedersehen am Dienstag, 17.06.25 in der Heilpädagogischen Tagesschule freuen wir 
uns bereits jetzt. 
 
Gianclaudio De Luigi 
Präsident  
 
Entwicklung Mitgliedschaft von Edith Schmid  
Ende 2023 zählte der Verein 99 Mitglieder, dies nach einem Austritt. Die meisten Mitglieder traten 
dem Verein im Jahr 2022 bei. Sie wohnen hauptsächlich in der Stadt Biel. Im Jahr 2024 wuchs die 
Anzahl Mitglieder auf 112 an.  
 

Finanzen von Falco Klauser  

vgl. Rechnung, Bilanz und Revisionsberichte.  
 
Bau und Liegenschaft von Christa Rüefli  
Bei der Suche nach einem geeigneten Standort für unser Hospiz haben wir im letzten Jahr 
verschiedene Liegenschaften angeschaut. 

Im Herbst 2023 wurde die Villa Suter dem Verein Hospiz Biel-Bienne zum Kauf angeboten. Wir 
haben die Villa besichtigt und geprüft ob im jetzigen Pflegegebäude unser Hospiz entstehen 
könnte. Die Studien haben ergeben, dass sich das bestehende Pflegegebäude gut als Hospiz 
eignen würde. Abklärungen mit den Behörden von Nidau waren jedoch ernüchternd, die Villa steht 
in der Wohnzone, mit Einsprachen und eventuell langen Verzögerungen für die Bewilligung wäre 
zu rechnen. 

Weiter haben wir das Untere Ried besichtigt, räumlich wäre es möglich das Hospiz im 
bestehenden Holzbau einzurichten. Da die zukünftige Nutzung des Unteren Rieds sehr unsicher 
ist, haben wir von weiteren Studien an diesem Standort abgesehen. 

Nun hat sich eine neue Möglichkeit aufgetan, uns wurde eine Liegenschaft am Rebenweg 30 in 
Biel angeboten. Die Liegenschaft ist im Besitz der Hirslanden Klinik Linde und könnte eventuell 
erworben werden. Details sind noch in Abklärung.  

Das bestehende Gebäude auf dem Gelände eignet sich nicht für ein Hospiz und müsste 
abgerissen werden. Deshalb haben wir anhand einer Machbarkeitsstudie geprüft, ob auf dem 
Grundstück ein Neubau für das Hospiz erstellt werden könnte. Die Studie hat ergeben, dass ein 
Hospiz von acht bis neun Zimmer möglich wäre.  

Der Kanton hat im September 2024 das Asylprojekt im Oberen Ried zurückgezogen und die 
Liegenschaften wieder frei gegeben.  
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Zusammen mit der Stadt Biel haben wir beschlossen den Standort noch einmal zu prüfen. Da das 
Obere Ried in einem qualifizierten Ortsbild sowie in einer Baugruppe des Bauinventars befindet, 
möchten wir zur Qualitätssicherung einen Studienauftrag mit drei eingeladenen Architekturbüros 
durchführen. 

 

Vernetzung, Kommunikation- und Öffentlichkeitsarbeit von Monika Degen und Theres Koller  
Interne Prozesse 
Die Zusage der Stadt Biel an den Kanton Bern, im Oberen Ried ein Durchgangszentrums zu 
errichten, hat unsere Vorstandsarbeit gefordert.  
Wir erhielten professionelle Unterstützung durch eine externe Beraterin. 
Der Fokus war nun auf die Suche von neuen Möglichkeiten einer geeigneten Liegenschaft für 
unser Projekt gerichtet. 
Externe Prozesse 
Gespräche mit der Liegenschaftsverwaltung, insbesondere zur Evaluation des Unteren Rieds, 
fanden in der zweiten Jahreshälfte statt. 
Die Klinik Hirslanden Linde zeigt grosses Interesse an der Realisierung unseres regionalen 
Hospiz- Projektes.  Im Hinblick auf eine gemeinsame Kooperation fanden Gespräche statt. 
Bei den Treffen mit Sandra Hess und Stadtschreiber Ochsenbein ging es um die Evaluation einer 
Liegenschaft ausserhalb der Gemeinde Biel/Bienne.  
Auch in diesem Jahr gab es Gelegenheit zur Vernetzung mit den Leistungserbringern der 
gesundheitlichen Versorgungsregion Biel/Bienne – Seeland sowie mit spezifischen Dienstleistern 
der Palliative Care.  
In Zusammenarbeit mit der IG Hospize Kt. Bern wurde am 06. März 2024 zu einem 
Grossratsfrühstück eingeladen. Rund 20 Grossrätinnen und Grossräte sind der Einladung gefolgt. 
Aufgezeigt wurden die Versorgungslücken und wie ein Pilotprojekt für ein Hospiz im Kanton Bern 
umgesetzt und finanziert werden könnte. Der Grosse Rat des Kantons Bern hat im Juni 2023 die 
Motion «Hospizplätze im Kanton Bern bewilligen und die Finanzierung regeln» (2022.RRGR.439) 
mit grosser Mehrheit angenommen. Die Motion verlangt, dass der Kanton die Finanzierung für die 
Hospizplätze regelt und ein entsprechendes Pilotprojekt startet. Leider erfolgte die Vergabe der 
Hospiz- Pilotprojekte aus unserer Sicht durch die GSI willkürlich. Wir erheben Anspruch auf ein 
regionales Bettenkontingent und hoffen auf Unterstützung durch die IG Hospize des Kantons und 
palliative bern. 
Wir erlebten bereichernde Begegnungen bei den Ausflügen und Besuchen sowohl des Hospizes 
Zentralschweiz in Luzern und dem Hospiz La Maison Azur in Sion.  
Es fanden regelmässige Sitzungen mit der IG Hospize des Kt. Bern statt.  
Im Vorstand von palliative bern sind wir mit einem Vorstandsmitglied vertreten. 
Eine präsidiale Delegation besuchte die Jahresversammlung des Dachverbandes der Hospize 
Schweiz. 
Sensibilisierung der «Bevölkerung» 
Erfreulich viele Mitglieder waren an der letztjährigen 3. Mitgliederversammlung anwesend. Die 
berührenden Ausführungen des Lungen– und Palliativ-Arztes Dr. Lindt über seine Tätigkeit der 
Begleitung von Menschen am Lebensende stiessen auf grosses Interesse. 
Auch in diesem Jahr gab es zum Thema Lebensende 3 Filme, welche auf Initiative von palliative 
bern im Kino Lido in Kooperation mit Frau Hengartner Leiterin der palliativ Begleitgruppe Biel, Frau 
Zürcher Geschäftsführerin von palliative bern und Frau Epelbaum gezeigt wurden.  
Das Thema Endlichkeit und Leben wurde am Stadtfestival in Bern Ende Oktober (endlich-
menschlich.ch) eindrücklich dargestellt. 
 
 
Biel, 6. Mai 2025  


